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Deutschland .
Berlin, 11. Juni . Der Bundesrath genehmigte in

seiner heutigen Sitzung zunächst die Handelskonvention
zwischen Deutschland und Rumänien vom 14. November
1877 . Es ist die nämliche Vorlage , welche bereits im
April 1878 dem Reichstage vorgelegt worden, damals aber
in einer Kommission stecken geblieben war , nachdem re¬
gierungsseitig in Bezug auf die Gleichberechtigung der
Angehörigen der verschiedenen Glaubensbekenntnisse in Ru¬
mänien nicht befriedigende Erklärungen gegeben worden .
Bezüglich dieser Frage ist der wieder der Vorlage bei¬
folgenden Denkschrift ein Schlußpassus angefügt , welcher
daran erinnert, „daß die Frage der Gleichberechtigung der
Angehörigen der verschiedenen Glaubensbekenntnisse durch
Artikel 44 des Berliner Vertrags vom 13 . Juli 1878 und
die im Anschluß hieran vollzogene Aenderung der rumäni¬
schen Verfassung ihre Erledigung gefunden hat " . Sodann
beschäftigte sich der Bundesrath mit den Beschlüssen des
Reichstags über das Jnnungsgesetz , sowie betreffs des
Identitätsnachweisesbei der Ausfuhr von Mehl aus im-

ortirtem Getreide , ferner mit den Vorlagen betreffend
ic Reduktion des Gesammtbetrages der Reichskaffen-

Ccheine zu 20 und 5 M ., den Vorschriften über die Ver¬
wendung von Wechsel -Stempelmarken betreffs der zu Berlin
am 14. November 1877 Unterzeichneten Handelskonven¬
tion mit Rumänien und mit den Berichten der Ausschüsse
über die vom Reichstage in zweiter Lesung zum Gerichts -
koften -Gesetz gefaßten Beschlüsse. Der Bundesrath hat be¬
schlossen , zu genehmigen, daß zur Denatnrirung des so¬
genannten Bestellsalzes an Stelle des in Ziff. 2 d . 1 der
Bestimmungen betreffend die Befreiung des zu landwirth -
fchastlichen und gewerblichen Zwecken bestimmten Salzes
von der Salzabgabe vorgeschriebenen Proz . per Zentner
reiner wafferheller Karbolsäure die gleiche Menge ge¬
reinigter Karbolsäure zugelassen werde . Ferner wurden
folgende Abänderungen der Bestimmungen über die Ver¬
abfolgung von »«zerkleinertem »ndenaturirtem Pfannen-
stein beschlossen : 1) den Landwirthen, welche unzerkleiner-
ten, undenaturirten Pfannenstein beziehen, ist die Führung
eines Kontrolregisters über den Zugang und Abgang von
Pfannenstein erlassen; 2) die amtlicheTransportbezettelung
der Sendungen von unzerkleinertem und naturirtem Pfan-
nenstein an Landwirthe kommt in Wegfall; dagegen hat
3) bezüglich der Bestellzettel der Landwirthe über unzer-
Aeinerten , undenaturirten Pfannenstein das Verfahren nach
Ziffer 20 und 21 der Bestimmungen betreffend die Be¬
freiung des zu landwirthschöstlichen und gewerblichen
Zwecken bestimmten Salzes von der Salzabgabe An¬
wendung zu finden.

Bei seiner jüngsten Anwesenheit in Kreuznach hat
Finanzminister Bitter , wie wir der „Frkf. Ztg. " ent¬
nehmen , sich in einer bei'm dortigen Landrath stattgehab¬
ten Soiree über die politische Lage im Innern aus¬
gesprochen. Bei der Besprechung der Zollpolitik erwähnte
der Minister u. A. die Hamburger Zollfrage, in welcher
«r vornehmlich die Verhandlungen geleitet habe, und be¬
tonte, daß die Einbeziehung Hamburgs in den Zollverein
eine Ausführung der nationalen Idee sei , welche auf die
Dauer die Sonderinteressen eines Staates auf dem Ge¬
biete des Zoll- und Steuersystems nicht dulden könne ;
dabei hege er die volle Ueberzeugung, daß die Hamburger

den mit der Reichsregierung geschloffenen Vertrag , dessen
Anbahnung so heftig bekämpft worden sei , nach 10 bis
15 Jahren segnen würden. Der Minister streifte auch die
Frage des Kulturkampfes und hob hervor , daß hierbei
nicht, wie vielfach behauptet worden, der Boden des Rück¬
schrittes betreten worden sei ; durch eine milde Anwendung
der Gesetze hoffe man aber eher einen Frieden anzubah¬
nen. Bezüglich der Gewerbegesetzung und des Jnnungs -
gesetzes bemerkte der Minister , daß mit der Reform des
Jnnungswesens eine Rückkehr auf alte verbrauchte Insti¬
tutionen durchaus nicht in der Absicht der Staatsregierung
liege . Auch auf anderem Gebiete werfe man der Regie¬
rung eine Reaktion vor, aber mit großem Unrecht; der
Minister sagte : „Wir sind keine Reaktionäre "

; die Auf¬
gabe der Regierung sei es, nach festen Grundsätzen ruhig
und besonnen vorwärts zu gehen. Bezüglich der jetzigen
Zoll- und Steuerpolitik sprach der Minister aus, bei ihm
wie im ganzen Staatsministerium beruhe der eingeschlagene
Weg auf der vollsten inneren Ueberzeugung, daß er zum
Segen für die Nation führen werde. Die Regierung er¬
strebe die Erleichterung der Gemeinden von ihren Lasten
hauptsächlich durch indirekte Steuern.

Berlin , 11 . Juni . Reichstag .
Die 58 . Sitzung eröffnete heute Präsident v . Goßler um

10 '/, Uhr . Am Tische des Bundcsr «ths : v . Bötticher .
Tagesordnung : I . Fortsetzung der zweiten Berathung

des Arbeiter -UnfallversicherungS - Gesetzes .
Die Berathung beginnt bei 8 42 , der sowie die folgenden

88 43 — 45 debattelos genehmigt wird .
8 46 bestimmt , daß die nach Maßgabe dieses Gesetzes ver¬

sicherten Personen und deren Hinterbliebenen gegen den Betriebs¬
unternehmer einen Anspruch auf Ersatz des in Folge eines Un¬
falls erlittenen Schadens nur dann geltend machen können , wenn
derselbe den Unfall vorsätzlich herbeigeführt hat .

Äbg . Wöllmer beantragt hinter dem Worte : „herbeigeführt "

zu setzen : „ oder durch grobes Verschulden verursacht " . — Der

Antragsteller begründet sein Amendement unter Hinweis auf die
Nothwendigkeit , im Jnerefse einer ausgleichenden Gerechtigkeit die
Entschiidiguugspflicht der Arbeitgeber zu erweitern .

Geh . Rath Lohmann und Äbg . Stumm bekämpfen diesen
Antrag , dessen weittragende Folgen sich nicht übersehen ließen .

Der Antrag wird abgelehnt und 8 46 unverändert genehmigt .
8 47 wird mit einem unwesentlichen Abänderungsantrage

Gareis angenommen ; 88 48 bis 52 unverändert .
8 53 gestattet neben der gesetzlichen Zwangsversicherung auch

den Abschluß weiterer freiwilliger Versicherungen für Arbeiter ,
welche zur Ergänzung der gesetzlichen Unfallversicherung dienen .

Die Kommission hat diesen Paragraphen gestrichen , weil er
über den Rahmen des Gesetzes hinausgehe . Das Gesetz wolle
eine Jnvalidenentschädigung in bestimmter Höhe obligatorisch
machen . Gehe man dabei von der Voraussetzung aus , daß die

vorgeschlagene Höhe dem Bedürfniß entspreche , so empfehle es

sich nicht , daneben noch die Möglichkeit einer höheren Versiche -

rungSrente zu eröffnen .
Geh . Rath Lohmann und Abg . Auer sprechen für Wieder¬

herstellung dieses Paragraphen , während Abg . Lieber den

Kommissionsbeschluß vertheidigt . Er sei mit dergleichen Mehr¬

leistungen der Arbeitgeber durchaus einverstanden , ja er wünsche
sie sogar , aber er glaube , daß es sich empfehle , diese freiwillige
Versicherung bei Privat - Versicherungsanstalten herbeizuführen .

Abg . Stumm erklärt sich gleichfalls gegen die Aufrechthal¬
tung des 8 53 . Die Beibehaltung dieser Bestimmung würde nur

dazu führen , daß die Arbeitgeber abgehalten werden , etwas für
die Alters - und Jnvalidenversorgung und sonstige nützliche Zwecke
für die Arbeiter zu thun .

Staatssekretär v . Bötticher hält diese Befürchtungen für
unbegründet . ES handele sich bei diesem Paragraphen lediglich
um eine Centralisation deS Versicherungsgeschäfts in den Hände «
des Staates im Interesse sämmtlicher Brtheiligtcn . Er bitte um
Wiederherstellung des 8 53 .

DaS Haus beschließt nach dem Vorschläge der Kommission .
Ohne wesentliche Debatte werden sodann die 88 54 und 55 an¬

genommen .
8 56 lautet : „ Unternehmer » von Betrieben , welche unter die

Vorschrift dieses Gesetzes fallen , kann gestattet werden , zum Zweck
der Unfallversicherung auf Gegenseitigkeit zusammenzutreten . —

Durch daS Bestehen einer solchen Genossenschaft werden die Ent¬

schädigungsansprüche , welche den durch einen Unfall Verletzten
oder ihren Hinterbliebenen gegen die LandeS - Versicherungsanstalt
zustehen , nicht berührt . — Für die zu einer Genossenschaft ver¬
einigten Betriebe tritt an die Stelle des PrämienbetrageS die
von der Genossenschaft zu leistende Zahlung desjenigen Betrages ,
welcher erforderlich ist , um die Entschädigungsansprüche zu decken,
welche während des abgclaufenen Kalendervierteljahrcs in Folge
der in den vereinigten Betrieben vorgekommenea Unfälle festge¬
stellt sind . Für die festgestellten Renten ist die Deckung in

Kapital zu leisten . — Die versicherten Personen , welche in den

vereinigten Betrieben beschäftigt sind , können zu den von der Ge¬

nossenschaft zu leistenden Zahlungen nach dem in 8 13 bestimm¬
ten Verhältnisse herangezogen werden . Jedoch sollen die Bei¬

träge der Versicherten in jedem Kalendervierteljahre den Betrag

nicht übersteigen , welcher von ihnen nach 813 an Prämienbeiträ¬

gen für den bezeichnet ^ ! Zeitraum zu zahlen sein würde . — Die

näheren Bestimmungen über die Ertheilung der Genehmigung der

Genossenschaften , über ihre Verwaltung und deren Beaufsichti¬

gung , sowie über die Zurücknahme der Genehmigung werden

durch Beschluß der LandeS - Centralbehörde festgestellt . — Die

letztere kann auch gestatten , daß einzelne Betriebsunternehmer
die Unfallversicherung nach Maßgabe vorstehender Bestimmungen
bewirken . "

Abg . i >r . Buhl empfiehlt einen Antrag , der dahin geht , for -
mulirte Bestimmungen in das Gesetz aufzunehmen » die die Mög¬
lichkeit schaffen , neben den öffentliche » Versicherungsanstalten Pri -
valanstalten zur Versicherung zuzulaffen , wenn mit dem privaten
Betrieb die erforderliche Sicherheit verbunden ist .

Regierungskommissär Geh . Rath Lohmann » dessen Rede
auf der Journalistentribüne schwer verständlich war , erklärte sich
gegen das weitere Bestehen der Privatversicherungs - Gesellschaften .
— Abg . Stumm erklärte sich ebenfalls gegen die fernere Zu¬
lassung der Privatgesellschaften und gegen den Antrag Buhl . —

Abg . Ehsoldt befürwortet einen von ihm gestellten Antrag
auf Abänderung des 8 56 dahin , daß es den Unternehmern von
Betrieben gestattet sein soll , die Versicherung ihrer Arbeiter und
deren Hinterbliebenen bei einer zum Geschäftsbetriebe in Deutsch¬
land zugelassenen Versicherungsanstalt zu bewirken , und spricht
sich gleichzeitig für die vom Abgeordneten Buhl beantragten Nor¬
mativbestimmungen aus . Letztere seien nöthig , da den Arbeitern
die Sicherheit gewährt werden müßte , keinen höheren Betrag zu
zahlen , als bei der Landesversicherung . Fügten sich die Versiche¬
rungsanstalten den Normativbestimmungen nicht » so dürften sie

zum Geschäftsbetriebe nicht zugelassenwerden . — Abg . l >r. Wolff -

son zeigt sich geneigt , Privatanstalten neben den Landesanstalten
zuzulassen , dem Anträge Ehsoldt aber würde er nur dann zu¬
stimmen , wenn in demselben die Bestimmung ausgenommen
würde , daß die Versicherungen von den Betriebsuntcrnehmern
bei Privatgesellschaften unter eigener Haftung erfolgen müßten .
Hierauf wird die Diskussion geschlossen und der Antrag Ehsoldt
mit 142 gegen 86 Stimmen abgelehnt . Unter Ablehnung aller
Anträge wird der 8 56 in der Fassung der Kommissionsbeschlüffe
angenommen .

8 56 a . der Kommissionsbeschlüffe will Abg . Kreutz gestrich «
und an seine Stelle Folgendes gesetzt wissen : „ Die zu gesetzlichen
Knappschaftskassen vereinigten Betriebe sind auf ihren Antrag

Ei « Federzug .
AuS dem Englischen von Bertha Mathe , geb . Hüffell .

In der Fensternische eines elegant m 'üblirten Zimmers in einem

Hause zu Hhthe standen zwei Männer : Vater und Sohn . Die

hohe militärische Gestalt des Vaters lehnte sich » egen die Fenster¬

brüstung und sein Auge schweifte mit einem Ausdruck , halb der

Trauer , halb der Angst , über die weite Sec .

Kapitän Seton hatte lange als Offizier in Indien gedient

« nd seine früher bleiche Gesichtsfarbe war unter dem Einflüsse

her tropischen Sonne bronzefarbig geworden , seine blauen Augen

dagegen hatten den milden , klaren Ausdruck nicht verloren und

sein Haar , obgleich mit grauen Streifen vermischt , war noch voll

und lockig . Sein Sohn Henry sah ihm auffallend ähnlich , nur

waren seine Augen minder ansprechend als die seines Vaters , der

Mund hatte einen Zug von Schwäche und fein Gesicht entbehrte

der Würde , welche ein langer Vollbart Kapitän Seton verlieh .

Der Sohn nahm zuerst nach längerem Schweigen das Wort .

„ Sie sahen Vr . Maldou diesem Morgen , Vater ? Was sagte er ? "

„ O , er wollte nicht so recht mit der Sprache heraus , vrrmuthlich

aus Furcht , sich zu verrathen ; ich ahne jedoch die Wahrheit : daß

» rin armer Bruder nur noch wenige Tage zu leben hat . Ich

wünschte , ich könnte hier bleiben , allein es ist das ganz unmög¬

lich . Nicht als ob ich glaubte , er könne noch einmal zum Bewußt¬

sein kommen , sondern weil ich gerne bis zum letzten Momente an

seiner Seite geblieben wäre . "

Helle Thränen trübten bei diesen Worten die klaren Augen

und eS entstand abermals ein tiefes Schweigen , worauf Kapitän

Seton sagte :

„ Welch ein liebliches , vortreffliches Mädchen ist Helen , wie

zärtlich hat sie ihren Vater Tag und Nacht gepflegt ! Ich glaube -

sie hat sich keine Stunde Schlaf gegönnt , seit er erkrankte . "

„ Mary hätte kommen und dem armen Mädchen beistehe »

sollen, " sagte Henry . .
„Ja , das habe ich auch gedacht, " erwiderte Kapitän Seton ,

„ allein seit der Mutter Tod habe ich Mary nie mehr verstanden .
Manchmal meine ich , sie besitze einen so hohen Grad von Seelen¬

stärke , daß sie alles Mitgefühl für Schwächere verloren hat , oder

daß sie der Ansicht ist , Kummer sei Schwäche . Ich befürchte ,
daß nun alle Geschäfte — und er gibt deren viele nach dem

Ableben eines Menschen — dir nun zufallen , bis ich wieder¬

kehren kann .
"

„ Die ganze Hinterlassenschaft fällt Ihnen zu , nicht wahr , Vater ? "

„ Ja , die ganze . Allein selbstverständlich werde ich für Helen
sorgen und ihr den Vater zu ersetzen suchen .

"

„ Wie kommt es denn , daß das Testament dir das Vermögen

zusichert und nicht der Tochter ? "

„ Ja , das ist ein seltsames Testament . Wie du weißt , hatte
mein Oheim uns Brüder gleich lieb , und da wir Zwillinge sind ,
hat er nie einen von uns als den älteren angesehen , konnte sich
aber auch nicht entschließen , sein Vermögen zu theilen und Jedem
eine Hälfte zu vermachen . Er war sehr alt und kindisch , als er

starb , und das ist der einzige Grund , der mir seinen letzten Wil¬

len erklärlich macht . In diesem heißt 's : daß das Vermögen und

die Güter zuerst meinem Bruder zufallen sollen , sodann mir und

darnach dem Erben des Ueberlebendeo . " — „ Henry ! "

„ Ja Vater .
"

„ Es fällt mir schwer , dir jetzt etwas zu sagen , das ich dir

schon längst hätte sagen sollen : DieS Vermögen wird mir eine

Last der Sorge von der Brust nehmen , von welcher du gar keine

Ahnung hast . Wie dir bekannt , hat die Bank von S . in Ben¬

galen fallirt — ich hatte mehr Geld bei derselben stehen , als ich

dir gesagt — mit einem Wort : mein ganzes Kapital . Wenn —

wenn es nicht s o gekommen wäre , wie es komme « wird — so

wäre ich ruinirt ! Gott verzeih ' mir , daß ich Erleichterung em¬

pfinde . obgleich ich wahrlich nicht wenig betrübt bin über meines

Bruders Tod . Es ist nicht um meinetwillen , aber es wäre so

hart gewesen , zu fühlen , daß ich dich und Mary zu Bettlern ge¬
macht habe . "

Henry Seton schwieg ; er war sehr ernst geworden . Die Er -

kenntniß , wie sorglos und blind er am Rande eines Abgrundes
gewandelt war , machte tiefen Eindruck auf ihn und der Gedanke :
wie . wenn dein Oheim sich erholte ? fuhr ihm mit Blitzesschnelle
durch den Kopf . Allein die Idee verschwand eben so rasch , als

sie gekommen . Henry wußte , daß der Fall hoffnungslos — für

Ihn — ohne Befürchtung und nur noch eine Frage der Zeit
war . Er athmcte wieder frei . Aber er hatte noch etwas auf
dem Herzen — auch er hatte dem Vater ein Geständniß zu
machen , zu welchem es in drängte und vor welchem er sich scheute ,
wozu aber durch das vorhergegangene G sr e- ch jetzt die beste

Gelegenheit geboten war .

Kapitän Seton hatte sich wieder auf die Brüstung gelehnt , ge¬
dankenvoll in die Ferne schauend , und in dem Augenblick , wo

Henry seinen Muth zusammenraffte , um seinem Vater das Ge¬

ständniß seiner glühenden Liebe zu Helen abzulegen , öffnete sich

leise eine Thüre und diese trat über die Schwelle .

Sie war sehr einfach , quäkcrartig in glanzlosen , schwarzen

Stoff gekleidet , der in reichen Falten an der schlanken Gestalt

herabfiel , die heute etwas gebeugt war von der Angst und An¬

strengung der letzten Tage . Ein Fremder hätte bei 'm ersten An¬

blick nichts besonders Schönes an Helen 's bleichem Gesicht mit

dem glatt gescheitelten Haare finden können ; auf Solche dagegen ,
welche sie näher kannten , lag in den braunen Nchaugen , in dem

wechselnden Spiel des Mundes , in dem reizenden Ansatz des

Kopfes auf dem weißen Halse und dem Hauch echter Weiblichkeit ,
der über sie ausgebreitet war , ein unbeschreiblicher Reiz .

(Fortsetzung folgt .)



von drr Verpflichtung des Beitritts zur Landes -Unfallverstche -
rungs -Anflalt zu entbinden , wenn dieselben die von diesem Ge¬
setze für die verminten Arbeiter und deren Hinterbliebenen festge¬
setzten Unterstützungen gewähren und für die dauernde Erfüllung
ihrer Verpflichtung hinreichende Sicherheit bieten . Die Entschei¬
dung hierüber steht der Landes -Centralbrhörde zu."

Nachdem der Antragsteller seinen Antrag mctivirt hat ,
spricht sich Abg . KaVscr für völlige Streichung des 8 56 s .
aus . Die Bestrebungen , die Knappschaftskaffen in glänzendem
Lichte erscheinen zu lassen, gingen nur von den großen Berg¬
werks -Besitzern aus , ihm seien aber königliche Beamte und der
Landesherrscher in Bezug auf die dem Arbeiter zuzuwendende
Fürsorge lieber , als der Jndustrickönig Stumm .

Präsident v . Goßler weist darauf hin , daß es nicht Brauch
des Hauses sei, die Pcivatverhältnifse eines Mitgliedes zur Sprache
zu bringen .

Abg . KaVser bemerkt , daß er nicht den im Hause anwesen¬
den Abgeordneten Stumm , sondern den Bergwerks - Besitzer
Stumm meine . Wolle man die Knappschaftskaffen zu der Un¬
fallversicherung heranzichen , so sperre man zum Lamm im Stalle
den Wolf , der das crstere verzehren würde , er bitte deßhalb . den
§ 56s . ganz wegfallen zu lassen.

Präsident v . Goßler theilt mit , daß er in der Rede deS
Abg . Kaiser eine Wendung nicht verstanden und sich über deren
Inhalt aus dem stenographischen Bericht erst Kenntniß verschafft
habe . Darnach habe der Abg . Kayser gesprochen von den „ Ge¬
brüdern Stumm , die durch Ausbeutung . der Arbeiter reich ge¬
worden wären "

. Selbst wenn der Abg . Kaiser auch nur von
den außerhalb des Hauses stehenden Bergwerks - Besitzern gespro¬
chen habe , so sei eine solche Aeußerung doch geeignet , diese dem
Haß und der Verachtung auszusetzen , er mache deßhalb den Red¬
ner aufmerksam , daß dies Verfahren nicht mit der in diesem
Hause herrschenden Ordnung übereinstimme und daß er dasselbe
hiermit rüge . (Lebhafter Beifall )

Abg . Stumm will auf die Persönlichen Angriffe nicht ein-
gehen und empfiehlt die Annahme des 8 66 s .

Hierauf wird derselbe unverändert angenommen und die Sitzung
auf 8 Uhr Abends vertagt . Schluß 5 Uhr .

In derAben d-S itzung wurde zunächst die zweite Berathung
des Gesetzentwurfs betr . die Unfallversicherung zu Ende geführt .
Abg . v . Cuny beantragt als besonderen 8 S6 >>. einzuschalten :
„Diejenigen bürgerlichen Rechtsstreitigciien , in welchen durch die
Klage ein Anspruch auf Grund der Bestimmungen dieses Ge¬
setzes geltend gemacht wird , gehören zur Zuständigkeit des Reichs¬
gerichts .

" Dieser Antrag wird mit erheblicher Mehrheit ange¬
nommen . Der 8 57 , nach welchem der Zeitpunkt des Inkraft¬
tretens des Gesetzes mit Zustimmung des Bundesraths durch
kaiserliche Verordnung bestimmt wird , gelangt ohne Diskussion
zur Annahme . Der § 58 bestimmt , daß diejenigen unter die Be¬
stimmungen des Gesetzes fallenden Versicherungen » welche bei
Privatversichcrungsanstalten am 15 . März 1831 oder später ab -

, geschlossen worden sind, vier Wochen nach Inkrafttreten des Ge¬
setzes erlöschen, sofern nicht derVersicherungsnehmer vorher erklärt ,
daß der Versicherungsvertrag bestehen bleiben solle. Bor dem
15 . März 1881 abgeschlossene Versicherungsverträge gehen auf
Antrag der Versicherungsnehmer auf die entsprechende Landes -
Versicherungsanstalt über . Abg . Günther ^Nürnberg ) bean¬
tragt folgenden Zusatz : „ Die bestehenden Unfallversicherungs -
Gesellschaften und die in denselben lhätigen Beamten werden für
den ihnen aus diesem Gesetz erwachsenden Schaden nach Maß¬
gabe eines besonderen Gesetzes entschädigt , welches mit dem
gegenwärtigen Gesetz gleichzeitig in Kraft tritt . " — Der Antrag¬
steller weist auf die schwere Schädigung hin , die alle die zahl¬
reichen . bei den Privatgesellschaften beschäftigten Personen durch
das Gesetz erleiden würden . Abg . Windthorst hält die Frage
der Entschädigung für eine sehr schwierige , die man nicht so leicht
entscheiden dürfe . Er halte eine Enschädigung der vom Gesetze
in ihrem Erwerb benachtheiligtcn Personen für nöthig , könne
aber für den Antrag Günther . der zu unbestimmt gefaßt sei ,
nicht stimmen , er behalte sich seine Stellungnahme zu der Frage
für die dritte Lesung vor . — Staatssekretär v . Bötticher er¬
klärt sich aus formellen und materiellen Gründen gegen den An¬
trag Günther . Die Wichtigkeit der Frage verkenne er nicht und
würde einer Resolution nicht widersprechen , durch welche die Re¬
gierung etwa aufgefordert werde , in Erwägung zu ziehen und
Vorschläge zu machen , ob und wie die durch das Gesetz beein¬
trächtigten Gewerbetreibenden zu entschädigen seien. Mit Rück¬
sicht auf diese Erklärung zieht Abg . Günther seinen Antrag zu¬
rück- Der 8 88 wird nach dem Vorschläge der Kommission ge¬
nehmigt . Damit ist die zweite Lesung des Gesetzentwurfs beendet .

Es folgt die erste Lesung der Handelsverträge mit Oester¬
reich- Ungarn , Belgien und der Schweiz .

Abg . 0 --. Delbrück erklärt , daher für den Vertrag mit
Oesterreich nicht aus wirtschaftlichen , sondern nur aus Politi¬
schen Gründen stimme . Das Recht der meistbegünstigten Na¬
tionen dürfe man nur solchen Staaten gewähren , die entweder
bereit seien, gleichzeitig einen Konventionaltarif zu vereinbaren .

Kleine Zeitung .
^ Mannheim , 11. Juni . Die als Nachfolgerin der Frau

Rosa Keller in Aussicht genommene Fräulein Seist vom Ger¬
maniatheater in New - Aork gastirtc gestern Abend als Gräfin
Orsina , die Manierirtheit der Dame war so stark, daß die Leistung
vom Publikum mit einer seltenen Einmüthigkeit abgelehnt wurde .
Fraglich ist, ob Fräulein Setti ein zweites Gastspiel als Donna
Diana wird riskiren wollen , engagirt wird sie wohl schwerlich
werden . — Fräulein Traut vom Stadttheater zu Königsberg
gastirte als Zerline und Rose Friquet , ihr Spiel und ihre Stimme !
sind gut , sie wurde engagirt . !

Ludwig Salomon wird demnächst einen zur Zeit vollstän - ^dig verschollenen , zu Ende des vorigen Jahrhunderts erschienenen j
Roman neu herausgeben , der aber nichtsdestoweniger auch heute >
noch in hohem Grade gelesen zu werden verdient . Es ist dies
der Roman „ Agnes von Lilien " von Karoline v . Wolzogcn , ^
Schiller 's Schwägerin . Aus dem Briefwechsel zwischen Schiller '
und Goethe wissen wir , wie lebhaft dieses geistreiche und tief ge- ,
müthvolle Buch die Dichterheroen interessirte , auch berichten alle !
Literaturgeschichten , daß die gewiegten Kritiker August Wilhelm !
und Friedrich Schlegel das anonym erschienene Werk lange Zeit ^
für eine Schöpfung Goethe 's hielten ; damit hat eS aber auch sein !
Bewenden , den Roman selbst hat heute wohl kaum noch Jemand !
gelesen , er ist mittlerweile so selten geworden , daß er gar nicht !
mehr aufgetrieben werden kann . Es ist daher überaus bankens - !
Werth, daß Ludwig Salomon einen Neudruck veranstaltet . Wie j
wir hören , fügt er der Dichtung in einer Einleitung auch eine
Biographie der Verfasserin bei, zu der , wie uns mitgetheilt wird ,
ihm der jetzige Chef der Familie von Wolzogen , Hr . Regic -
rungSrath Alfred v . Wolzogen , das betreffende Material zur
Verfügung gestellt hat . ES ist dies um so erfreulicher . als die
Lebensnachrichten über diese hervorragende Frau , die in Schiller '-

oder deren ganze handelspolnische Vergangenheit eine Gewähr
dafür biete , daß sie auch ohne Konventionaltarif unsere Maaren
in einer unfern Interessen entsprechenden Weise einführen lassen.Dies sei bei Belgien und drr Schweiz , nicht aber bei Oesterreich
der Fall . Die Tendenz , durch Erhöhung der Zölle die deutsche
Einfuhr auszuschließcn , sei dort im Steigen begriffen und werde
voraussichtlich noch längere Zeit andauern . Ans diesem Grunde
liege ein wirthschaftliches Motiv zur Annahme des Vertrags
nicht vor . Was das Zollkartcll betreffe , so gewähre dasselbe
Oesterreich viel größere Vortheile als uns . Der österreichische
Tarif ProvozireZ den Schleichhandel und es bedürfe großer
Wachsamkeit auch unseres Zollbeamten -Porsonals , um denselben
zu unterdrücken , während nach Deutschland nur Vieh und Wein
geschmuggelt werde . Der Vertrag besitze also für uns keinen
erheblichen Werth , und auch der Umstand , daß man zu etwas
Weiterem nicht gelangen konnte, könne hierüber nicht trösten .
Wenn er dennoch für den Vertrag stimme , so geschehe es , weil
es sich um Oesterreich bandle und weil er cs im deutschen Jn -
tereffc für geboten erachte, auch auf wirthschaftlichc « Gebiet mit
diesem Nachbar so viel als möglich in guten Beziehungen zu
stehen. So wenig er sonst geneigt sein würde , ein so wichtiges
Zugeständniß , wie das Zollkartell , ohne Aequivalent zu machen ,so thue er es doch, weil es Oesterreich sei und weil die Freund¬
schaft dieses Landes ihm am Herzen liege . (Beifall .)

Abg . Frhr . v . Minni gerade will weniger Gewicht auf
das , was nicht erreicht ist. legen , als auf das , was vermieden
ist, nämlich die freie uud ungehinderte Durchfuhr und Einfuhr
von Vieh . Es sei stets ein Hauptgrund Englands gewesen, sich
gegen den Viehimport aus Deutschland zu schützen, daß die Hin¬
terländer nicht jede Seuchengefahr ausschließen . Weil Dänemark
sich davor sichergestellt habe , habe es stets den englischen Markt
behauptet , der für die Fleischproduktion der bedeutendste bleibe.
Daß auch Deutschland gegen die Seuchengesctze geschützt werde ,
dafür müsse er der Regierung seinen Dank aussprechen .

Abg . Lender führt aus . daß der Veredlungsverkehr , wie er
in dem Schweizer Vertrage aufrecht erhalten sei , nicht mehr der
neuen Zollpolitik entspreche , gerade bei der Kaltundruckerei seien
die zur Veredelung nach Deutschland gesandten Stücke nicht alle
nach der Schweiz zurückgegangen .

Bundeskommrffär Geheimer Rath Huber weist an der Hand
der Statistik nach, daß aus der Schweiz nach Deutschland fast
dreimal so viel Maaren zur Veredlung eingehen , als aus Deutsch¬
land nach der Schweiz ; diese Waaren gingen allerdings nicht
alle nach der Schweiz zurück, aber sie blieben auch nicht in
Deutschland , sondern würden im Wege des Transitverkehrs durch
Deutschland gleich weiter befördert .

Damit schließt die Generaldiskussion ; in der Spezialdiskussion
werden sämmtliche drei Verträge ohne erhebliche Debatte genehmigt .

Schluß der Sitzung 10 Uhr . Nächste Sitzung Montag 10
Uhr . (Handelskonvention mit Rumänien , Stempelsteuer , Aende -
run » des Zolltarifs . )

Kiel , 11 . Juni . Das Panzergeschwader ankerte am Don¬
nerstag bei Rügen und setzte gestern die Fahrt nach Ncufahr -
wasser fort , wo es heute eintreffen dürfte . An Bord Alles wohl .

Kassel, 11 . Juni . In der heutigen Stichwahl hat bis
jetzt Schläger 3789 , Liebermann 3302 Stimmen er¬
halten . Schläger 's Wahl ist gesichert.

EmS , 12 . Juni . Der Kaiser ist heute Vormittags
wohlbehalten bei prächtigem Wetter hier eingetroffen .

Dresden , 11 . Juni . Der König und die Königin sind
heute Vormittag im besten Wohlbefinden hier wieder ein¬
getroffen und am Bahnhofe von dem Prinzen Georg ,
sämmtlichen Ministern und dem Oberbürgermeister be¬
grüßt worden .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 11 . Juni . Nach hier eingegangenen Mel¬

dungen hat die Pforte die ausreichendsten Vorkehrungen
getroffen , auf daß die Gebietsübergabe an Griechenland
anstandslos und glatt von statten gehe, und namentlich
in den schwierigsten Landestheilen , in den Landestheilen
albanesischer Nationalität , hat sie sich angelegen sein lassen,
jede Störung von vornherein unmöglich zu machen . Die
Mächte haben sich deßhalb verpflichtet erachtet , die Regie¬
rung in Athen zu ersuchen , sie möge auch ihrerseits be¬
dacht sein , Alles hintanzuhalten , was die Leidenschaften
wieder anfachen könnte.

Der kommandirende General in Ungarn , General der
Kavallerie Baron Edelsheim - Giulai , hat in einem offenen
Briefe die Praxis der ungarischen Geschwornengerichte , in
allen , auch in den eklatantesten Fällen eines Konflikts
zwischen Militär und Civil unter allen Umstünden die
Civilpersonen freizusprechen , mit einer kaum je dagewe -

Lcben und in der Weimarischen Gesellschaft zu Anfang dieses
Jahrhunderts eine so bedeutende Rolle spielte , bisher nur We¬
nigen zur Hand waren . Daß der Literarhistoriker Ludwig Salomon
uns gewiß ein meisterhaft gezeichnetes Portrait von der feinsin¬
nigen Dichterin entwirft , dürfen wir nach seiner vortrefflichen
„ Geschicht der deutschen Nationalliteratur des 19. Jahrhunderts "
mit Recht erwarten .

— „ Garten - un d B lumenfreund "
, illustrirte Wochen¬

schrift für Gartenbau , Obstbau und Blumenkultur , herausgegeben
von vr . H . Möhl , Verlag von Th . Dietrich u . Co . in Kassel .
Aus dem Inhalt der soeben erschienenen Nr . 10 heben wir be¬
sonders hervor : Uebcr die Ursachen der Unfruchtbarkeit der Obst¬
bäume und Mittel , diese zu heben (Fortsetzung ) . — Baumphysto -
logische Bedeutung des kalten Winters 1879/M ( Fortsetzung ) . —
krimnta , Schlüsselblume, kriillul«. vcrls acsalis üors xlvno (mit
Illustration ) . 1' rimMs eormsoiüus smoeiin (mit Illustration ) ,
^ rinials viiloss (mit Illustration ) . ? riinala varinoss (mit Illu¬
stration ) . krimnls niritiil , (mit 2 Illustrationen ) . 1' rimii !» r-iuensis ,
Inllcil . , Chinesische Primel (mit Illustration ) .

— Das „ Berliner Modenblatt " (im Verlag von Franz
Ebhardt 140 Potsdamerstraße , Berlin ) Nr 22 enthält : Die
Frau Pfarrerin von Keffelslohe . Von Hermann Weddern . —
Wie Meister Verdi ein berühmter Mann wurde . Von W . Lacko -
witz . — Brabanronne . — Der kleine Samariter . (Zn dem Bilde .)— Der Einzug der Prinzessin Stephanie und die Trauung des
kronprinzlichen Paares von Oesterreich .

Nr . 2S enthält : Dritte große Preiskonkurrenz für weibliche
Handarbeiten (20 Preise im Gesammtbetrage von 3000 M . für 1 . Aus¬
stattung eines sogenannten Himmelbettes , 2 . eine Fnßdecke
nebst Kiffen ) ; 77 Nummern nebst Mustern . Modekupfer enthal¬
tend : 1 . Promenadenanzug , 2 . elegante Promenadelailette mit
Schnittmuster .

senru Offenheit und Schärfe verurtheilt . Der Brief macht
begreiflich ein ungeheures Aussehen .

Rie - erlaubr .
Haag , 11 . Juni . Der Minister des Auswärtigen ,van Lynden , ist zum interimistischen Finanzminifter er¬

nannt au Stelle Bissering 's , welcher demissionirte .
Frankreich.

Paris , 11 . Juni . Gutem Vernehmen nach wurde in
einenl gestern Abend unter dem Vorsitze Ferry 's abge¬
haltenen Ministerrath der Vorschlag gemacht , die Neu¬
wahlen zur Kammer früher vorzunehmen . Dieser Vor¬
schlag fand keinen Widerspruch . Die Wahlen werden
daher wahrscheinlich in der zweiten Hälfte des Juli¬
stattfinden , wenn die Bureaux der Linken, welche morgenüber diese Frage berathen sollen, gleicher Ansicht sind .

Paris , 11 . Juni . In der heutigen Versammlung der
vier Gruppen der Linken beantragte Bardoux , den Präsi¬
denten der Republik um Festsetzung der Wahlen auf den
17 . Juli zu bitten . Der Antrag wurde von den Dele -
girten der äußersten Linken und der republikanischen Union
unterstützt , aber die der Linken und des linken Centrums
erklärten , der Antrag käme ihnen unerwartet , so müßten
denselben zunächst prüfen . Die Entscheidung wurde aus¬
gesetzt . Eine weitere Berathung findet in nächster Ver¬
sammlung statt . — Der Ministerrath beschäftigte sich Vor¬
mittags mit der Situation . Es heißt , er sei geneigt , den?
Bardoux ' schen Anträge gemäß die Wahlen früher anzube -
raumen , wenn die Kammer es wünsche.

Paris , 12 . Juni . Die Absicht , die Wahlen für die
Deputirtenkammer früher anzuberaumen , scheint in parla¬
mentarischen Kreisen an Unterstützung zu verlieren . Die
Majorität der Linken befürchtet einen unangenehmen Ein¬
druck und ernstliche Unzuträglichkeiten von einem Hinaus¬
schieben der Feststellung des Budgets , welcher Fall ein-
treten mürde , wenn die Deputirtenkammer auseinander¬
gehen sollte, ohne das Budget votirt zu haben . Wie ver¬
lautet , wird von Seiten der Budgetkommission morgen
in der Sitzung der Deputirtenkammer beantragt werden ,
daß die Berathung des Budgets am nächsten Donnerstag
beginnen solle. — Die „Agence Havas " läßt sich aus
Tunis vom 11 . d . M . melden : Der französische Mi¬
nisterresident Roustan hat den diplomatischen Vertretern
der übrigen Mächte angczeigt , daß er von dem Bey mit
der Wahrnehmung der Beziehungen zwischen ihnen unk
der Regierung des Bey 's beauftragt sei . Der deutsche Ge¬
neralkonsul antwortete auf diese Anzeige sofort ohne Vor¬
behalt zustimmend , die übrigen Konsuln beglückwünschten
Roustan , erwarten aber für ihre Antwort noch die In¬
struktionen ihrer Negierungen ; der italienische Generalkonsul
hat noch nicht geantwortet . — Die tunesische Mission ,
welche sich nach Paris begeben soll, wird morgen an Bord
der „Jeanne d'Arc " die Reise antreten .

Schweiz .
Bern , 9 . Juni . Der Nationalrath - erledigte heute ,wie der „ Frkf . Ztg .

" berichtet wird , die sechs ersten Ar¬
tikel des Fabrik - Haftpflichtgesetzes mit einigen unwesent¬
lichen Aenderungen nach dem Beschlüsse des Ständeraths
in der Aprilsession , von dem wir die wichtigsten Bestim¬
mungen damals mitgetheilt hatten . Eine längere Debatte
entspann sich nur über die Frage , ob das Maximum der
Entschädigung 6000 oder 8000 Fr . betragen solle. Schließ¬
lich siegten die Kargeren mit 55 gegen 27 Stimmen . Nen
ausgenommen wurde folgende sehr wohlthätige Bestim¬
mung : „ Die Forderungen Entschädigungsberechtigter gegen
den Entschüdigungsverpflichteten können rechtsgiltig weder
verpfändet noch auf Dritte übertragen werden . Auch sind
Entschädigungsforderungen und Entschädigungsgelder von
der Pfändung , Arrest - und Verbotnahme und von der
Konkursmasse des Betheiligten ausgenommen ." — Der
Ständerath erledigte und genehmigte den letztjährigen Ge¬
schäftsbericht des Bundesraths und des Bundesgerichts .
Dabei wurden ihm eine Anzahl Aufträge ertheilt . So
soll er für eine einheitliche Anwendung des Militärsteuer -
Gesetzes, welches bis jetzt in den verschiedenen Kantonen
ein ebenfalls sehr verschiedenes Erträgniß liefert , sorgen
und die Vollziehungsverordnung zu diesem Gesetz revidi -
ren , dann im Weiteren erwägen , ob mit Rücksicht auf die
veränderte Sachlage (die Zollerhöhungen im Ausland )
es nicht angezeigt sei, den neuen Zolltarif schleunigst den
Rathen vorzulegen und nötigenfalls in Nachachtung des
Beschlusses der Näthe vom 28 . Juni 1878 von sich aus
einzelne Produkte mit einer Zuschlagstaxe zu belegen . Der
Bundesrath hat ein neues Reglement für Eisenbahn - Ge¬
sellschaften betreffend die Lagerung von Getreide in der
Mittelschweiz ausgearbeitet , welches vielleicht einen Ein¬
fluß auf die Differentialtaxen ausüben könnte . Die Ge¬
sellschaften zeigen nun keine große Neigung zur Annahme
desselben, darum richtete heute der Ständerath , um die
Sache vom Fleck zu bringen , an den Bundesrath die Ein¬
ladung , die schweizerischen Eisenbahn -Gesellschaften baldigst
zur Annahme des von ihm vorgeschlagenen Reglements
zu veranlassen . Auch das Bundesgericht erhielt die Ein¬
ladung , in Erwägung zu ziehen, ob es nicht thunlich er¬
scheine , bei staatsrechtlichen Rekursen den Parteien deren
Anwesenheit bei den Verhandlungen zu ermöglichen und
im Abwesenheitsfalle ihnen das Wesentliche der Entschei¬
dung einstweilen , der Ausfertigung des Urtheils vorgängig ,
zu notifiziren .

Lausanne , 13 . Juni . (Tel .) Der „ Gazette de Lausanne "
zu Folge verbot die Züricher Regierung den für September
nach Zürich einberufenen imernationalen Socialistenkongreß .

Großbritannien .
Londan , 11 . Juni . In der gestrigen Abend - Sitzungdes Unterhauses , in welcher das Haus versuchsweise

elektrisch erleuchtet war , entwickelte Fowler seinen An¬
trag , welcher das Gesetz über das Vermächtniß deS



Grundbesitzes bekämpft und sich für die Freiheit , Land
zu kaufen und zu verkaufen , ausfpricht . Der Premier
Gladstone erklärte , er theilc die Ansichten Fowler ' s als
Privatmann , als Minister aber spreche er keine Ansicht
darüber aus , weil die Frage noch nicht praktisch reif sei .
Er glaube , daß der Antrag nicht gegen die Grundbesitzer
gerichtet sei, weil die größte Freiheit , über den Grund -
besitz zu disponiren , vortheilhaft für dieselben sei . Nichts
sei nachtheiliger als das jetzige Gesetz , nichts würde die
moralische Kraft der Aristokratie und des Landes mehr
erhöhen als eine große fundamentale Veränderung des
Gesetzes . Er empfehle jedoch Fowler , seinen Antrag zu¬
rückzuziehen. Die Debatte mußte wegen Beschlußunfähig -
keit des Hauses vertagt werden .

London, 12 . Juni . Nach einer Meldung aus Aden von
heute sind die Mitglieder der zur Erforschung des Innern
des Landes von Ässab aus abgegangenen italienischen
Expedition , bestehend aus einem Unteroffizier , 4 Solda¬
ten und 10 Seesoldaten , von den Eingebornen niederge¬
macht worden . Nähere Nachrichten über den Vorgang
selbst, sowie über Zeit und Ort , wo derselbe sich zu¬
trug , sind noch nicht eingegangen .

London , 13 . Juni . (Tel .) In Liverpool versuchten gestern
Aufrührer die Individuen , welche das Stadthaus in
die Luft zu sprengen versucht hatten , zu befreien . Etwa
300 Männer marschirten nach dem Gefängniß , aber die
Behörden waren rechtzeitig gewarnt worden , bewaffneten
die Wärter und postirten dieselben vor dem Gefängnisse .
Die Männer zerstreuten sich , als sie die Anstalten zum
Schutze des Gefängnisses bemerkten .

Rußland .
St . Petersburg , 11 . Juni . Der Fürst von Serbien

wird morgen Abend hier erwartet und , soweit bis jetzt
feststeht, drei Tage verweilen . Derselbe begibt sich von
hier über Wien nach Belgrad . Gegen Ende des Monats
geht der Fürst mit der Fürstin zur Kur nach Ems und
von dort nach Paris .

St . Petersburg , 12 . Juni . Der Empfang des Reichs¬
kanzlers Fürsten Gortschakoff durch den Kaiser hat gestern
stattgefunden . Zum Hauptvertreter Rußlands bei der
Militärkommission zur Ueberwachung der Uebergabe der
bisher türkischen Gebietstheile an Griechenland ist der
Oberst Filipow ernannt worden . — Die Uebersiedelung
des kaiserlichen Hofes nach Peterhof ist für den 16 . d . M .
in Aussicht genommen . — Auf Grund des kaiserlichen
Befehls vom 21 . Mai betreffend die Ausarbeitung eines
Plans für die Herabsetzung der seitens der Bauern zu
zahlenden Loskaufsumme macht die Regierung bekannt ,
daß die bezüglichen Verhandlungen am 2 . Juni a . St .
( 14 . Juni n . St .) beginnen werden . — Der „Regierungs¬bote " theilt die Namen von 12 zu den Verhandlungen
eingeladenen Experten mit . Dieselben gehören der Land¬
schaft, der Stadtverwaltung , dem Adel und dem Grund¬
besitze an .

Orient .
Bukarest , 11 . Juni . Kretzulescu ist zum Gesandten

in Petersburg ernannt . — Die Kammer genehmigte die
Errichtung einer landwirthschaftlichen Kreditanstalt .

Bukarest , 11 . Juni . Die Majorität der beiden Kam¬
mern , welcher sich auch die Minister anschlossen, richtete
eine Adresse an Ivan Bratiano , in welcher derselbe ge¬beten wird , seine Demission als Senator zurückzuziehen
und Führer der liberalen Partei zu bleiben . Die Adresse
wurde Bratiano auf seinem Gute bei Pitest durch eine
Deputation von 5 Senatoren und 2 Deputirten übergeben .

Konstantinoprl , 11 . Juni . Der Austausch der Rati¬
fikationen der griechisch - türkischen Konvention zwischen der
Pforte und den Botschaftern findet voraussichtlich Dienstag
statt . Eine Verzögerung wäre nur möglich , wenn die
englische Ratifikation , welche den regelmäßigen Courier
verfehlte , ausbliebe . Die zwischen Griechenland und der
Türkei direkt abzuschließende Konvention wird wahrschein¬
lich an demselben Tage unterzeichnet . Die Pforte ernannte
für die Uebergabe der Gebiete und die Grenzregulirung
sechs Kommissäre , als ersten Osman Pascha .

Konstantinopel , 12 . Juni . Das türkische Budget weist
ein Defizit von ungefähr sieben Millionen Livres auf . —
Der Sultan hat ein Jrade erlassen , durch welches die
Ermächtigung ertheilt wird zur Vornahme der Wahl eines
armenisch - katholischen Patriarchen an Stelle Hassun ' s .
Als wahrscheinlicher Nachfolger Hassun 's wird Azarian
bezeichnet.

Nordamerika .
Laut Nachrichten aus der Stadt Mexiko hat der Kon¬

greß die Grant '
sche Konzession für den Bau der Mexican

Southern Eisenbahn bestätigt . Die Konzession für den
Bau der Tehuantepec Schiffs - Eisenbahn , deren Bewilli¬
gung an den Kapitän Eads das resp . Eisenbahn -Komit «
empfohlen hatte, . ist ebenfalls bestätigt worden . Gleich¬
zeitig hat der Kongreß dem Präsidenten die volle Befug -
niß verliehen , während der nächsten acht Monate mit
Staaten und Privatpersonen Kontrakte abzuschließen be¬
hufs Erbauung von Eisenbahnen . Die Einweihung der
Mexiko - Cuanta - Eisenbahn wird am 16 . Juni stattfinden .
Die Arbeiten an der Culiacan -Eisenbahn find jetzt ebenfalls
in Angriff genommen worden . — Ein vom Repräsentan¬
tenhause angenommenes Versaffungsamendement bestimmt ,
daß nur geborne Mexikaner in den Kongreß gewählt wer¬
den können.

Centralamerika .
Die Bermessungsarbeiten am Panamakanal gehen

nur langsam vorwärts , zur großen Unzufriedenheit der
dortigen Bevölkerung , die vielfach der Ueberzeugung Aus¬
druck verleiht , daß eine amerikanische Gesellschaft viel ener¬
gischer zu Werke gehen würde . Es treffen indessen be¬

ständig Baumaterialien uud Arbeiter an Ort und Stelle
rin , so daß , wenn die Pläne fertig gestellt sind, die Aus¬
führung derselben nicht auf sich zu warten lassen braucht .Wie aus Panama gemeldet wird , find gegenwärtig
auf dem Isthmus von Panama Mordthaten an der Tages¬
ordnung ; so ereigneten sich dort während eines Monats
zehy Mordthaten , von denen einige unter den empörend¬
sten Umstünden begangen wurden .

Badische Ehronik .
Karlsruhe , 13 Juni . Nach de» uns zugegangencn Mit -

theiluugen über den diesjährigen Pfingstverkehr sind am Psingst -
samstag , Pfingstsonntag und Pfingstmontag (4 . - 6 . Juni ) die
nachverzeichnetrn Personenbillete bei den badischen Stationen aus -

Stationen Billetc Einnahmen
Mannheim . . . 8,115 Stück 14.231 Mark
Heidelberg . . . 8,734 15,333
Karlsruhe . . . 13,261 23,880
Frriburg . . . 5,237 11,177
Basel . . . . 4 .072 8,372
Pforzheim . . 4,908 8,828
Baden . . . . 2,761 7,230
Konstanz . . . 2,215 6,114
übrige Stationen 88,990 106.586 „

zusammen 133,293 Stück 201,751 Mark
Zur Vergleichung der Ergebnisse der beiden Vorjahre lassenwir nachstehende Aufzeichnungen folgen :

1880 1879
Stationen Billete Einnahme Billetc Einnahme

Mannheim . .
Stück Mark Stück Mark

. 13,855 23,054 10,816 17,338Heidelberg . . . 9,3l2 16,414 10,24 ? 16,427Karlsruhe . . . 13,091 24,679 10,615 21,686
Freiburg . . . . 4,369 9 .698 5,664 10 992
Basel . . . . . 3,765 7,999 3,410 7,249
Pforzheim . . . 2 .941 5,846 2,781 5,555Baden . . . . . 2,243 5,500 2,545 6,370
Konstanz . . . . 1,912 4,348 2,205 5,757
übrige Stationen . 87,064 97,060 88,829 98 .815

Zusammen 138,552 194.598 137,112 190,189
Zur Benützung der badischen Bodensee - Dampfboote wurden anden gleichen Tagen 5366 Billetc zum Taxwerthe von 5044 M -

gelöst , gegenüber 3862 Billeten mit 4460 M . im Jahr 1880 und
3760 Billete mit 4308 M . im Jahre 1879.

- Karlsruhe , 12. Juni . Die vielen Freunde und Besucherder Großh . Vereinigten Sammlungen werden mit Be¬
friedigung vernehmen , daß soeben in der Ehr . Fr . Müller ' jchen
Hof - Buchhandlung dahier ein Führer durch diese Sammlungen ,herausgegeben von dem großh . Konservator der Alterthümer , er¬
schienen ist. Der Führer , welcher die fünf Säle , in denen die
Sammlungen ausgestellt sind , der Reihenfolge nach beschreibt ,enthält nebst einer kurzen Geschichte der einzelnen Bestandtheileder Sammlungen eine Aufzählung der sehenswerthercn Stücke
derselben , unter Beifügung der Nummern und , was gewiß vielen
Besuchern besonders willkommen sein wird , kurze sachliche Aus¬

führungen zum besseren Verständnis der ausgestellten Gegen¬stände , zur Erläuterung ihrer antiquarische » und künstlerische»Bedeutung . zur Feststellung ihres Werthcs für unsere Kenntnißentlegener Kulturen , endlich zur Verdeutlichung der vielen hierbeizur Anwendung kommenden technischen Ausdrücke . Niemand wird
sich , denken wir , den Vortheil entgehen lassen , welchen für den
Besuch der Sammlungen dieser Führer darbietct . dessen billigerPreis (80 Pf .) Jedermann seine Erwerbung ermöglicht .In der Allgemeinen Volksbibliothrk sind vom 6 . dis 12 . Junineu zugegangen 3 Besucher , die Zahl der ausgcliehcnen Bände
betrug 481 .

2P Schwetzingen , 12. Juni . Das ev . M issi o n s f e st.das sich in hiesiger Gegend stets einer äußerst großen Betheili -
gung namentlich seitens der ländlichen Bevölkerung zu erfreuenoat , wird dieses Jahr , und zwar am heutigen Trinitatusfeste zuPlankstadt gefeiert . — Die seit Pfingsten anhaltend niedrigeTemperatur bei verhältnißmäßig großer Trockenheit wirkt aufdas Wachsthum der Pflanzenwelt äußerst hemmend ein . Eine
Witterungsiinderung wäre für den Landwirth sehr zu wünschen .

Neueste Telegramme .
Berlin . 13 . Juni . Der Reichstag genehmigte in

erster und zweiter Lesung die Handelskonvention mit
Rumänien . Bei der dritten Berathung des Stempel -
steuer - Gesetzes wurde der Antrag Wedell ' s , die Schluß¬noten mit ' /i >, pro Mille , bei Zeitgeschäften mit ' /i »
pro Mille zu besteuern, mit Stimmengleichheit (126 gegen126 ) abgelehnt .

'

Sodann wurde der Lerchenfeld'
sche Antrag , wonach der

Steuersatz für Schlußnoten 20 Pfennig , bei Zeitgeschäften1 Mark , für Rechnungen 20 Pfennig beträgt , angenom¬men und hierauf das Stempelgesetz durchweg nach den
Beschlüssen der zweiten Lesung genehmigt. Die Resolution
betreffend Aufhebung der Staatslotterie wurde mit 123
gegen 101 Stimmen abgelehnt .

Schließlich wurde die dritte Lesung der Zolltarif -
Novelle betreffend Weintrauben und Mehl begonnen und
die Geiieraldiskussion erledigt , wobei Rickert und
Richter gegen , v . Ow und v . Kardorff für die
Vorlage sprachen . Fortsetzung in der Abend - Sitzung
heute um acht Uhr .

Paris , 13 . Juni . Die vier Gruppen der Linken be¬
schlossen nahezu einstimmig , den Antrag auf Auflösungder Kammer vor Ablauf der Legislaturperiode abzu¬
lehnen und die sofortige Berathung des Budgets zu
verlangen .

Oroßherzogl . Hoftheater .
Dienstag , 14 . Juni . 81. Abonnementsvorstellung . Zum erstenMale : König Erich , Trauerspiel in 4 Akten , von Weilen .Anfang V/7 Uhr .

Theater in Bade «.
Mittwoch , 15 . Juni . 3 . Vorstellung außer Abonnement . Kriegim Frieden , Lustspiel in 5 Akten von G . v . Moser und Franzrr. Schönthan . Anfang V- 7 Uhr -

Beobachtungen der meteorologische « Station Karlsruhe

Juni Tbermonr .
in 6. Feuchtig¬

keit in "/« Wind . Himmel . Bemerkung
11 >,siaSt» !- Ui 762 . 1 -s- 11 .8 78 SW . bedeckt kühl.12 . 7 !!d! 752 .8 s- 12.0 78 W . w . bew. heiter .

„ MriftS . 2llhi 751 .9 > 19.0 80 N . „
752 .5 -t-14.6 92 NE . s. bew. veränderlich .13 Mry >- . 7M,r 752 .2 s-13 .2 83 SW .

„ Mttgs. r llhrj 751.0 > 19 .8 55 W . bedeckt „

Wafscrstand
des Rheins .

Maxau ,
12 . Juni ,
MorgenS .

4 .94 ru , ge¬
fallen 5

13 - Juni , Mrgs ,
4,79 m , gefal¬

len t5ani .

Wetterbericht der Leewärts zu Hamburg
vom 13. Juni , Mornens 8 Uhr ,

»i - « »

(,10 IN

12 « N

I IS

750

. r>t *
14-',

' '

« lei

745

75'

Trie «.
Wien.

Erklärung . Die oen Zmnaien Ser « raülenamen beigesugten Zahlen gebendie Temperaturgrade nach Celsius an ; die am Ende der Curvcn ( Isobaren ) befindlichenZahlen bezeichnen dm reduzirten Barometerstand in Millimeter .
X Aberdeen . j N Havnranda . l l , Lnp,jg . j 85 Reniadiwaffkr r
LI Berlin . Nd Hamburg . 1 dl Mallaghmore . § I- Paris . SVI .r » re« . M Helber . ! N « Memel. ! Nt Petersburg .La Breslau . , I II . ü' .Slr . i dlt Munster . 8 swinemünbe .V Cork. ! L Kopenhagen . ! La München . ! kt Stockholm ,ob Ldristiansunb . ! Nr KarlSrude . s 8 N'zza . i Sie Sylt. !

« Bedeckt, s Wollig , cd Halbbedeckt, s Heiter . O Wo/kenlos . » Regen . ^ Rebe » oe Lchner -
^ Hagel . —i— « Np, Herunter , r — > Schwacher Wind , r — , Mäßiger Wind . w Starter Wind .
-—M» Störmisch . -»-»», Start » . Lila ».

Uebersicht der Witterung .
Dir Wetterlage hat sich im Allgemeinen wenig verändert . Ueber Central¬

europa herrscht überall schwache , vorwiegend westliche und nordwestliche Luftströ¬
mung bei im Norden trübem , vielfach regnerischem , im Süden wolkigem , aber
trockenem Wetter . Die Temperatur ist wieder überall im langsamen Steigen be¬
griffen , jedoch liegt sie in Deutschland noch erheblich unter der normalen . In
Haparanda ist der Hafen eisfrei .

Frankfurter telegraphische
KurSberiu ^ e

^ vom 13 . Juni 1881.
o , Ftaatspapiere . Bahnaktie » .t °/«D .-R . -Anleihe 102V, Berg .-Märk . 117.44°/oPreuß . Cons . 102.38 Meck! . Frde-Franz —

4°
(' Baden, . Mark 102.— Elisabeth -Bahn 177' /4' /, Ravern . — Frz .-Jos .-Bahn4' /,Oest . Goldrente 81 ' /, Galizier

4V« °/„ » Silherr . 67'/, Lomdprdent i» /« » Papierrente Nordwestbahn
( Mai -Nvvb . ) 66' /,

S ' /cUngar . Goldr . 102' ,5«/oRuss. Obl . 1877 92'/ .5°/o „ Oricntanleibe
11 . Em . 59' /,6"/«Amerika . 1881 — —

5°/-> „ ( Tons .) 102 V«
Banken .

Deutsche Reichsb . 150
Basler Baukver . 182V ,
Oest . Kreditaktien 306 Vr
Darmstädter Bank 168 '/,Deut . Effekt. - u . W .

Bank 136 ' ,Deut . Handelsges . 57
Disc . Tonimand . 219V ,
Meininger Bank IVO ' / .
Schasih . Bankver . 87V,

Berlin .

163 ' /«
276 ' /«
108 '/.
179 .—
322 ' ,Skaaisbabn

Prioritäten .
Nordwestb . 1-it . L , Kg»
Gth . - B ., S9.5i
5°s,Oest . SüdkahnlOO .L
3 °/o . . 57 -
5°/°O . F .-St . -B . 105 ' /
3°/° . , 78.4.

Loose , Wechsel
out Sorte » .

5° °Lest . Los . 18iN- , 27' /
Ungmloose 237 .6(
Wechsel a . Äwü . 169 .6!

. . Lond . 20 .5<

. . Paris 81 . Ik

. . Wie « 175 .6V
Napoleons . 16.23 - 2!

D - dcnz fest.
Wir «

Oest .Krcdilaklicn 615 .50 Kreduaktieu 348 .20
, Staaisb . 646.— Lombarden — .—Lombarden 217. 50 Anglvbauk 145 .70Dtsco .-Eomman . 220.— Napoieonsd 'or 9 .30 /,Reichsbant — »

Laurahülle 108 60 fest.
N . Oder -Ulerb . 154.50
Tendenz : festest . _ _

Becantw. Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe
Karlsruher EtaudeSvaH - LLuSzugeGeburten . 7 Juni . Sofie . V . : Moritz Lutz .Schlosser . — 8 . Juni . Karl Willi . B . : Eduard
Lange , Trompeter . — 9. Juni . Johanna Frieda ,B . : Rudolf Ruh , Mechaniker. — 10 . Juni . Ru¬dolf , V . : Ludwig Stöber , Bahnhvfarbeiler . —"

iranz Karl , V . : Friedr . Graf , Schreiner . —
irieda , Karl Krauß . Bäckermeister. — 11 . Juni ,dw . Eugen , V . : Jak . Mozer , Schlosser . — PaulaJda Friederike , V . : De. Theod. Mühling , Rechts -

Praktikant . — Luise Auguste Emilie , V . : Franz
Schwarze , Kupferschmied. — Julius Ldw . Konrad ,V . : Frdr . Brauch , Hauptlehrer. — 13. Juni .Elisabeth . B . : Luz. Vogt , Bahnhofarbeiter .

Eheschließungen . 13 . Juni . Adolf Volck-
mann aus Potsdam , Schmied hier , mit Elisab .
Dreßler von Reckendorf. — Josef Wien aus
Münster , Klaviermacher hier , mit Mana Herraus Münster .

Todesfälle , ll . Juni . Georg Schmitt -
Schmitt . Wwcr , Privatier , 62 I . — Ernst , 2 M .23 T -, V . : Heußler , Schlosser . — Lina . 8 M . 15T . , B . : Hennrich , Lokomotivführer . — 12 . Juni .Rolalie . 1 I . 1 M . 4 T . , B : Grämlich , Vik-
tualienhändler . — Herminc , 1 M . 13 T . V -
Verton . Lackier . - Jakob Wagenbach , ledig ,Schneider , 61 I .



Todesanzeige.
E.447. Karlsruhe .

I Heute Nacht verschied zu
MW Heidelberg an den Folgen

einer Operation unsere innigst ge¬
liebte , theuere Tochter , Schwester
und Tante , die treue Pflegerin ihrer
hochbetagten Mutter ,

Pia Hah «
aus Ettlingen .

Dieses Freunden und Bekannten
zur Nachricht.

Karlsruhe, den 13 . Juni 1881.
Im Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen :
Guido Hahn ,

Stationscontroleur .

E .448 . Karlsruhe . Unterfer¬
tigter C . C , erfüllt hiermit die
traurige Pflicht , seine alten Herrn
und Freunde des Corps von dem
am 9 . d . M . in München erfolg¬
ten Tode unseres lieben Corps¬
bruders

Arthur Bergmann (x ) ,
8tuä . cllem. ,

geziemend in Kenntniß zu setzen.
Karlsruhe , den 13 . Juni 1881.
I . A . v C . C. d .

K . Herrmann xxx .

Danksagung? '"
Für die herzliche Aufnahme

und die erwiesenen Freundlich¬
keiten beiGelegenheit der XXIV.
Allgem. deutschen Lehrerversamul-
lüng sprechen innigsten Dank aus

Mannheim, 11. Juni.
Die Mannheimer Theiluehmer.

Anzeige .
E .452 . 1 . Referendar oder Rechts-

Praktikant zum baldigen Eintritt gesucht
von Anwalt Wa gner in Heidelberg .

E .433 . E . jung . disting . Dame , allem-
stehend ohne Heim, wünscht in noblem
Hause als AngehöWe Aufnahme.

Frl . O . Streluo »
Pr . Posen.

--- OkkritzrUa ^ elnLv ff

Nilälsäsr , !
bald voll !

Aslasodt . >

ksscke

llzmlzekuli - ^

I -Ull ^ ig Oktll , Larlsrulis , ^
A <Zn>ssd . Soü1sk«kLiit . 116 Lnissrstr .

Wegen Abreise billigCE zu verkaufen :
s Carossicrs, 8Zoll , Mecklenburger

Schlag , auch als Einspänner zu fahren.
Ferner 1 Reitpferd , welches auch im
Wagen geht. — Mehrere Wage » ,
darunter ein großer, offener , in Paris bei
Ehrler gebauter Korbwagen . Nähe¬
res beim Kutscher zu Straßburg ,
General -Kommando, Brandgaffe 13.

Grotzherzogliche Kunstschule .
Bekanntmachung.

Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß . daß der Durchgang durch
die Großh . Kunstschule von der Stephanie »- «ach der « iSmarckstratz « und
umgekehrt der störenden lluzuträglichkeitcu wegen nur dm dazu Berechtigten
gestattet ist.

Karlsruhe , den 13. Juni 1881 E .443.
Die Direktio«.

ZUM 30jährigen ZubilimrnsMe des
Herrn August Schleyer in Bruchsal

werden dessen alte auswärtige Schüler und Freunde hiermit freundlichst ein-

" eladAas Festbankett findet Dienstag de« 14 . d. M . , Abends 8 Uhr ,
in der Brauerei H elmliug — bei ungünstiger Witterung in der städtischen
Turnhalle statt.

Bruchsal, den 12. Juni 1881 . .Namms deS Kouuts S :
E 434 E. Freiherr von Girard .

Die Mischt Milk ill Mnnhtiui
und ihre Filiale in Karlsruhe

übernehmen unter Garantie

Werthpapiere m offenem Zustande zur Verwahrung
und Verwaltung

unter den im Reglement festgesetzten Bedingungen ; sie besorgen hiernach :
1. die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividenden- Coupons ,
2 . die Entgegennahme von Hypothekeu -Zinsen,
3. die Controle über Verloosungen und den Jncaffo verlooster » resp .

zurückzahlbarer Papiere . . ^ ^ .
4. den Bezug neuer Coupons -Bogen oder definitiver Stucke,
5. die Besorgung weiterer Einzahlungen und Ausübung von Bezugs¬

rechten nach vorher eingeholtem Aufträge und Einzahlung der erforder¬
lichen Geldbeträge , überhaupt alle mit der Anlage « nd Verwerthnng
von Kapitalien verbundenen Obliegenheiten .

Das Reglement , sowie die zur Depdnirung erforderlichen Formulare sind
von den beiden Bankanstalten unentgeltlich zu beziehen .

Mannheim , den 11 . Juni 1881 .
Direktion der

E .431 . 1 .

s An der
Festhalle. j
Schluß de»
19. Zum.

KiMMenäUl
' ie «ielMelt

von o . ILwuknuir »»»
täglich von Morgens bis Abends
geöffnet. Hauptvorstellung und
Fütterung Nachmittags 4 Uhr
« . Abends 8 Uhr. Bei jeder Vor¬
stellung Auftreten aller Thier¬
bändiger «nd Fütterung der
Thiere. Besonders zu bemerken

8s« >pk<-r4 , Rinoceros ,
Strafen , L4 Löwe«, worunter
ei« Paar mit Junge «, Orang -
Utang, Chimpanse u. f. w .

Hochachtungsvoll C . Kaufmann .

LllZi ii« li«; V«>»t8el> v kLttzlit- ulxl
UMekMlilr -llWtellulls

in Verbiuäuvg mit

1u88ieIIunAkll für kltlneoio^ iv , Olttteiibllu , Kunst u . Kve<tl-Ill«ju8trie

frsnÜurt s . iA 1881 .
Aut äew A-nsstoUringopIatas , 70 Uorgsn gross , unmittelbar am kalwsn -

gartsn in äer soböasteu ttexeoä von Vraokkurt gelegen , über 100 OebLuäs unä
Ansstellungsdallen. Im Aiisstellnngexalast , 18,000 (juaäratmeter gross,
1700 Aussteller , io äer daloeologisedsu tialie 400 Laäs -Aosswlluogeu, io Villa
6rünedurg Sartsnlrari -Ausstelluog au )eäer 3abresaeit , iu äer Lunsvvalls
aablreivbs Lunstwerke . kestaurittiooso , Lierdallso , LaLee's , slsotrtsoks
Lwsudalu » , uatürttoke Llisondalua , LisssuksrnroNr . — tvLgttoN
3 vonosrte äsr SS Liiustlsr starken Ssrüttmton Laxslls des Lok -
lilnsikdtrsotors Lilas ( II . 61,283.1

LusstsUungsssit , Abonnement bei tteinrieb Lellsr , Vranirturt ». N .,
sovie allen ?ost» n «taltev . Anvooeen-Avnakms : lllaaseostsin L Vogler . Üeiob
illustrirterLatalog . — Srossv Vvrloosnng , Lenxtgswliin : stn Wertkstiiok
von Hk . 30,000 , äer Vertb sämwtlieder 6evwlle : Nk . 160,000 ; keoeral -vedit
Lankbaus ILagnns , öureau im Ausstelluogsxalast , Lrois pr . I,oos LIK . 1.

äeäen Uittvoeb von allen Stationen äer in Iwanktiirt «inmiinilsnctonLalr -
nsn (dis 180 kmLvtkervungi, sovodl tür Lisendadntsdrt , als Aussrellung SO x6t .
Lrmässtgnng . Aussteliungskar-en bei äso Liselltisbo-Lillet - Lxpeäitjoueo . In
äen entleroterev Stationen aodttägigo Lstonrbtllsts ; äesgleioden Dauerkarten
kür siebenmaligen Ussueb äer Ausstellung kür 3 blark . Solsgvnttsir an Ans -
üügvn in Sie an Natur und Sadönttsit »uasorordsntliott rslotto Hingv -
bung Lraokkurt 's . Vereins , Vssellsodakten unä Arbsitsr -Oolonnen von min-
äestsns 30 kersoneo , sowie Sottülsr mit I -skrsrn (wioäestens 10 kersoneu)
an allen IVoedsniagen kür äis Ausstellung SO xOt . Lrmäsaigung , ässglsiobeo
auk Antrag erbebliebe kreiserwässigung aut äen kreussiseben 8'aatsbabnsn .
Die Lisvnbadn-Lillst -Lxpeäitiouen geben nLbsre Auskunft. E .37 . 6 ._

1
mit 12 gsnrsn sstoseli-n ln t2 au«u»>»Stilt»n Sorkor I
von v « VNat » mt », Oortnlk ^ ^ atraa s
unä . 8 » nt « rti »
vsioouäot — klasobou
unä List « frei — au

19 Nürk

. k . NeuLkr , RookarMwimä ,

O>recte unä reAelwLssiKe kost-VerdinäimZ
Rottsräam -

von
C .612 .K. 11 . M . -Nr. 6636 . von

Ovmlvrtlible LillriektuvK. killiZe p«88»Kepkei8e .
kkLbere Auskunft srtbeilen äie Iblrerttvn in ltoltsrvtmn », sowie wegen

Passage äis Oeveral-Agsotsn : WŴk»»wwlI »<s»qt , RiVskkS»« - «G- o»« M

Offene Lehrstelle.
E .357 . 2. Ein mit guten Schulkennt-

niffen vcrsrhmer junger Mann kann
sogleich in einer Handlung (Leder und
alle Arten Schuhmacher-Artikel ) unter
günstigen Bedingungen in die Lehre
treten. Anerbietungen vermittelt die
Expedition dieses Blattes unter L 30.

8 C.8S1. S. StUol « ,
Rohe

DcuunlvlvvH -
t » che

schwarzen n.
farbigen

versendet iu
jedem Maß zu^ Fabrikpreise«.

E 432 . 1 . Billiges Insertionsorgan .

Hochwächikk aus dem SchwarMld.
Aareiger für Leußndt , Löffiagcn , ernchiräi und Ilmgegend .

Erscheint in Neustadt im Badischen Schwarzwald
( 14. Jahrgang) seil 1881 in vergrößertem Formate .

Abonnemeutspreis bei der Post abgeholt 1 50 ^ für das
mit dem 1 . Juli beginnende III . Quartal.

Jnsertionspreis die 4gespaltene Zeile 10 bei Wiederholun¬
gen noch billiger .

Bekanntmachungen aller Art finden weiteste Verbreitung .
Annahme bei der Expedition , sowie bei allen Annoncen -Büreaux .

Neustadt in Baden. Die Expedition .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffratliche Zustellung.

E .445 . 1. Nr . 8156 . Karlsruhe .
Die sammtverbindlichenBürgen : Karl
Wolf , Jakob Krust und Johannes
Web er in Oeschelbronn. vertreten durch
Rechtsanwalt Beck in Pforzheim, klagen
gegen den Adlerwirth Christof Friedrich
Krust von dort, zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , aus geleisteter
Bürgschaft für ein von diesem bei dem
VorschußvcreinPforzheim aufgenomme¬
nes Darlehen von 830 M . . verzinslich
zu 6 o/a und heimzahlbar binnen 3 Mo¬
naten , wegen Eintritt der Voraus¬
setzungen des L -R .S . 2032 Ziff. 3 u. 4,
bezw . S . 1188 , durch Flucht des Haupt¬
schuldners, mit dem Anträge auf Ver-
urtheikung des Beklagten zur Schadlos¬
haltung für gedachte Bürgschaft und
Sammtverbindlichkeit im Bettage von
830 M . nebst 6 "/„ Zins , Provision u.
s . w . und Befreiung der Kläger von
ihrer Verbindlichkeit durch Zahlung oder
in anderer Weise , und laden den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die zweite Civil-
kammer des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf
Montag den 24 . Oktober 1881 ,

Vormittags 8 ' /r Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugclaffenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser AuLzug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1881 .
W . Köhler .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Aufgebot .
E .3S4 . Nr . 4H21 . Oberkirch . Das

Gericht hat heute verfügt :
Alle bis jetzt nicht angemeldetenAn¬

sprüche der im Aufgebot vom 24 . März
d . I . . Nr . 2639 , genannten Art an
die dort genannte Liegenschaft werden
hiermit auf Antrag der klagenden Ge¬
meinde für erloschen erklärt. Oberkirch ,
den 2 . Juni 1881 . Großh . bad . Amts¬
gericht . Dies veröffentlicht . Der Ge¬
richtsschreiber : Schneider .

Strafrechtsp siege.
Bekauntmachung .

E .436 . Nr . 21,278 . Pforzheim .
I . A. S .

gegen
Karl Vögele von Erfol¬
gen , wegen Fahnenflucht
und Diebstahls .

Auf Grund der 88 24 u . 25 des R .-
St . - G . -B . wird die mit Erlaß vom
30. November v. I , Nr . 13,782 , ver¬
fügte vorläufige Entlassung des Karl
Vögele von Ersingen , da derselbe den
ihm bei der Entlassung aufcrlcgten Ver¬
pflichtungen zuwider gehandelt hat,
widerrufen.

Karlsruhe , den 2. Juni 1881 .
Ministerium der Justiz deS Kultus

und Unlerrich s .
(gez.) Nokk .
Beschluß .

Vorstehender Erlaß wird zum Zwecke
der öffentlichen Zustellung an d er Ver-
urtheilten bekannt gewacht .

Zugleich ersuchen wir, den rc . Vögele
auf Betteten festzunehmen und an die
Großh . Verwaltung des Männerzucht¬
hauses in Bruchsal abzuliefern.

Pforzheim , den 9. Juni 1881 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Braun .
Ladungen.

E .442. 1 . Nr . 9787 . Engen . Der
31 Jahre alte , verheirathetc Hafner
Anton Muscheler von Thengen , und

^ der 38 Jahre alte , verheiratbete Land -
wirth Felix Zurin von Wiechs werden
beschuldigt , als Wehrmänner ohne Er -
laubniß der Militärbehörde ausgewan¬
dert zu sein — Uebertretrma gegen
8360R .St .G .B .,8471,472St .P .O . - .
Dieselben werden auf Anordnung des

. Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 23 . Juli d . I . ,

> Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu

^ Engen zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .Pr .Ordg . von dem Kgl . Land -
wehrbczirks -Kommandozu Stockach aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Engen , den 5 . Juni 1881.
Der Gerichtsschreiber:

I . Schäffauer .

E . 44S . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 15 . Juni l. I . tritt für die
zur städtischen Wasserleitung in Mün¬
chen bestimmten Eiseuröhren-TrauSporte
in Wagenladungen von 10,000 kg von
Mannheim nach München Ostbahnhof
ein direkter Frachtsatz von 1.3S ^ pro
100 kg über Breiten - Ulm in Wm -
samkeit.

Karlsruhe , den 11 . Juni 1881 .
General -Direktion.

E .4S0. Karlsruhe

Großh. Bad. StaatS-
Eisenbahnen.

Die Zechenbahn -Fracht für Kohleu-
sendungen vom Äustria-Schachte bis zur
Station Dux ist mit Wirkung vom 5-
d . M . an von 1 70 auf 2 pro
10,000 kg erhöht worden.

Karlsruhe , de» 12 . Juni 1881 .
General -Direktion.

E .451 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahneu.

Mit 1 . August d . I . kommt die im
Bayerisch - Sächsischen Güterver¬
kehr bestehende Einrichtung , nach wel¬
cher die für die bayrische Station Würz¬
burg bestehenden Frachtsätze auch für
die badische Station Würzbura
zur Anwendung gelangten, in Wegfall .

Karlsruhe , den 12. Juni 1881 .
General -Direktion.

E .435 . Nr . 1676 . Mannheim .

Bekanntmachung.
Den Vollzug des Socialisten-

gcsetzes bett.
Das unter 'm 31 . Mai d . I . erlassene

Verbot des Flugblattes , überschriebe » :
„ Einwohner Mannheims "

, unterschrie¬
ben : „ Im Namen der bei letzter Wahl
in ll >. Klasse gewählten Stadtverord¬
neten: F . Seifarth " . Verlag von F .
Seifarth in Mannheim , wird hiermit
wieder aufgehoben.

Mannheim » den 11 . Juni 1881 .
Der Großh . Landeskommiffär

für die Kreise
Mannheim » Heidelberg und MoSbach:

Frech .
Zwaugsversteigermz.

E .244 . 2 . Ueberlingen .

Ankündigung.
In Folge richterlicher" Verfügung werden dem

Gastwirth Mathä Hafen und dessen
Ehefrau , CrrScentia , geb . Gebhard
in Roggenbeuren, nachbeschriebene Lie¬
genschaften auf der Gemarkung Rog¬
genbeuren

Freitag den 17 . Juni 1881 ,
Nachmittags 2 ' i, Uhr ,

im Rathhause zu Roggenbeuren öffent¬
lich versteigert und der endgiltige Zu¬
schlag ertheilt , wenn der Schätzungs¬
preis auch nicht erreicht wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Ein sechskähriges Wohn- ^ 4
Haus mit Scheuer , Stallung und
Balkenkeller unter einem Dache
im Oberdorf , nebst 5 Schwein¬
ställen hinter dem Haus und die
Mitbenützung der gemeinschaft¬
lichen Hofraithe; ferner 27 Are
Garten hinter dem Haus , sowie
4 Are 50 Meter Gemüsegarten.

Auf obigem Wohnhaus ruht
die Tafernwirthschaftsgerichtig-
keit zum goldenen Ochsen . . 10800

2. 1 Hektar 42 Are 65 Meter
Wald in der Egg . 2000

3 . 63 Are SO Meter Wiesen in
der Egg . . 500

4. 65 Are 34 Meter Wiesen
allda . 1500

5 . 28 Are 17 Meter Wiesen
allda . 500

6 . 21 Are 33 Meter Wiesen
allda . 300

7. 13 Are 77 Meter Wiesen
in Svitzwiesen . 100

8 . 14 Hektar 82 Are 30 Meter
Ackerfeld in der Egg . . . . 9000

Summa . . 24700
Ueberlingen, den 20 . Mai 1881 .

Der Bollstreckmigsbeamte:
Großh . Notar .

_ Eiermnnm _
t s a ch .

Floßholz- Berkauf.
Freitag den 17. Juni »

Morgens 10 Uhr,
verkaufen wir im Rathszimmer im Sub -
missionSwege aus dem hiesigen Stadt¬
walde

1235 Floßholzstämme mit zusammen
ca. 968 Festmetcr.

Angeboteper Festmeter sind längsten-
bis zum 17 . d . Mts . , Vormittags 10
Uhr, verschlossen und mit der Aufschrift
„Angebot auf Floßholz " bei unS ein¬
zureichen.

Wolfach, den 10 . Juni 1881 .
Der Gememderath.

Brgrmstr . Armbrust er .
I . Leniperle.

Geschäfts-Verkauf.
E -38S . 3. In einer der besten Ge¬

schäftsstädte Badens ist ein flottes
Colouirlwaareugeschiift , krankheithalber»
sofort unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Näheres in der Exped. d . M .

(Mit einer Beilage .)Druck und Verlag der vofbnchdruckerei .raun
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